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Berantwortl. Redakteur i. V.: W. Graun 
8. Wagner in Po 
ſen. 
u Poſen. Hundertunderſter Jahrgang. Sernipredier: Nr. 10e. 
a 5 e en 
an Sonn: und Feſttagen ein Mal. Da onnement beträgt viertel Di ſt 115 4 S ptember ., in der Mittagausgabe an bevorzugter 1894 
dt z 
Ar. 6 1 8 De an, 5 Al. e en a 4 2 e * 888 1 8 Ahr 2 eee flir 2 
der Zeitung jomte alle Voſtämter des Deutſcher Reiches an. Morgenausgabe bis 5 A, angenommen, 
d brechen Henrys und Vaillants verherrlicht haben. Am Begräbniß⸗ Breslau, Frau Sprinz u. Tochter a. Santomiſchel, Baumeiſter 
Deutſchland. tage Carnots machte er die Aeußerung „II a bien fait, je l’aurais | Großmann a. Obornik, die Kaufl Brandeis und Bittner a. Berlin. 


L. C. Berlin, 4. Sept. Der „Reichs anzeiger“ ſieht ſich, 
wie ſchon geſtern telephoniſch berichtet wurde, veranlaßt, zu 
den Klagen über Begünſtigung des Waarenhauſes 
für Armee und Marine“ durch die Heeresverwaltung 
das Wort zu ergreifen. Nach der Darſtellung des amtlichen 
Blattes hat ſich das Waarenhaus bisher grundſätzlich der 
Lieferung von Dienſtgegenſtänden für die Mannſchaften der 
Armer enthalten. Nur bei der Einführung der Schützen⸗ 
abzeichen habe es, auf die von einer größeren Anzahl von 
Trup penkörpern ergangene Aufforderung von dieſem Grundſatz 
im Intereſſe der Truppen abgeſehen und ſich in einem ge⸗ 
druckten Antwortſchreiben zur Lieferung von Schützenabzeichen 
bereit erklärt. Hierauf ſeien von mehreren Truppenabtheilungen 
Beſtellungen gemacht worden. Andere Aufforderungen, ſich an 
der Lieferung der Schützenabzeichen zu betheiligen, hat das 
Waarenhaus ſtets abgelehnt, und es werde in Zukunft von 
dem Grundſatze, ſich der Anerbietungen und Lieferungen von 
Dienſtgegenſtänden für die Mannſchaften des Heeres zu ent⸗ 
halten, ſelbſt in Ausnahmefällen nicht abgehen. — Warum ſich 
die Truppenkörper an das Waarenhaus wendeten und inwiefern 
deſſen Lieferungen im Intereſſe der Truppen lagen, iſt uns 
nicht erklärlich, da hinreichend Angebote, und zwar zu erheblich 
billigeren Preiſen, vorgelegen haben ſollen. Vor Allem aber 
wäre eine Auskunft über die Ausrüſtung der letzten Schutz⸗ 
truppenverſtärkung und über die Lieferungen an die Marine 
erwünſcht geweſen, die ſogar ohne Ausſchreibung dem Waaren⸗ 
hauſe übertragen worden find. Wird daſſelbe auch in Zukunft 
für Kolonialamt und Marine keine Lieferungen mehr über- 


nehmen? 
“ — Bezüglich der rern der 


atfer die nachſtehende ügung en: 

Kö In — Fällen, in denen die Flurentſchädigungen als 
besonders Hobe ſich berausſtellen, dat mir das Krſegsminiſterlum 
Berichte der Diviſtionskommandeure darüber vorzulegen, welchen 
beionderen Umſtänden dies zuzuſchrelben tft und welche Anordnungen 
zur Verringerung der Flurſchäden getroffen waren. 


— Die „Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe“ 


bringt folgende Erzählung: . 

u Januar d. J. führte ein Mitglied des Bundes der Land⸗ 
wirtde bei dem Wahltreisvorſitzenden darüber Beſchwerde, daß der 
Lehrer ſein s Ortes den Schulkindern während der 
Schulſtunden Vortrag über den Bund der Landwirthe ge⸗ 
dalten habe, und zwar in der Weiſe, daß er die Beſtrebungen des 
Bundes als verwerflich bezeichnete und den Kindern den Vorwurf 

machte, daß ihre Väter Mitglieder des Bundes ſeien. Der Wahl⸗ 
kreisvorſitzende beklagte ſich darüber bei der königlichen Regierung 
zu Danzig und bat um Beſtrafung des Lehrers. Von der kö⸗ 
niglſchen Regierung ging dem Beſchwerdeführer ein Beſcheid im 
März d. J. zu, wonach die Unterſuchung gegen den genannten 
Lehrer angeordnet ſei und auf Grund des Ergebniſſes die königliche 
Regierung das Geeignete veranlaßt babe. Daſſelbe beſtand darin, 
daß dem Lehrer cin ® erweisertheilt wurde. Damit, un 
well gleichzeitig für den Lehrer eine Gebaltserböhung von 180 M. 
eintrat, unzufrieden, ging der Beſchwerdeführer an den Kultus⸗ 
miniſter. Derſelbe bat jetzt geantwortet, daß er nach Prüfung des 
Sachverhalts keine Veranlaſſung finde, mit ſchärferen Disclplinar⸗ 
maßregein gegen den genannten Lehrer vorzugehen: 

„vielmehr bat der Lehrer. wenn er gegen beſtimmte Ausſchrel⸗ 
tungen warnend auf die Sr. Majeftät dem Könige ſchuldige Ehr⸗ 
erbietung bingewieſen und zur Liebe und Treue gegen König 
und Vaterland ermahnt hat, feine Pflicht erfüllt. Inſoweit er 
dabei le d. — agen 1 Be töntgliche Reglerung dle er⸗ 
orderliche Remedur eintreten laſſen. 

i Wir halten, jo bemerkt dazu die „Freiſ. Ztg.“, vorſtehende 
Entſcheidung nicht für richtig und es nicht für angemeſſen, 

Aus ſchreitungen einzelner politiſcher Parteien in der Schule 
zum Gegenſtand von Vorträgen zu machen, wenn auch nur 
zum Zweck einer allgemeinen Aufforderung zur Liebe und Treue 
zu — und Vaterland. 2 ] 

— Wie feinerzeit gemeldet, wurde Frhr. v. Thüngen bei 
dem gegen ihn in Berlin wegen Beleidigung des Reichskanzlers 
Grafen Caprivi angeſtrengten Prozeß in ſeiner Vertheidigung durch 
den Vorſitzenden wiederholt unterbrochen und ihm e durch 
Gerichtsbeſchluß unterſagt, die Perſon Caprivis und deſſen Polttik 
in feine Rede weiter hereinzuzieben. Frhr. v. Thüngen bat hierauf 
auf das Wort verzichtet, aber ſeine damals nicht ee Rede 
jetzt unter dem Titel „Thüngen contra Caprivi“ im Druck 


erſcheinen laſſen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
* urg, 2. Sept. Vor der hieſigen Strafkammer ftand 
am . der Sndeia; Lederarbeiter Peter Elerict, aus 


Cbislago in Itallen, zuletzt in Wamsweiler wohnend. Er P 


am 15. Juli in einer Wirihſchaft in Durſtel aufrühreriſche Rufe 
a oßen en die eln . en en das Geſetz vom 
25. Mor 1822 in ſich ſchließen. er Angeklagte ent⸗ 
puppte dig als Anarchiſt und als Freund Caſerios. 

ie die Zeugen übereinſtimmend behaupten, hat er ſich in der 
genannten Wirthſchaft geäußert: „Ich bin Kompagnon von Caſerlo; 
wenn der 3 nicht hätte gethan, hätte ich Carnot ermordet.“ Weiter 
ſagte er, Caſerſo jet ein Kamerad von ihm und eine halbe Stunde 
einem Wohnort zu Haufe. Außerdem joll er auch die Ver⸗ 


2 


von j 


d | eine Rangirmaſchine, die mit einem Güterzug vborrüdte, 


fait moi-möme!* Die Staatsanwaltſchaft hielt in dieſen Aeuße⸗ 
rungen das Vergehen gegen das genannte Geſetz für erwieſen und 
beantragte ſechs Monate Gefängniß und 50 Mark Geldſtrafe. Das 
Gericht verurtheilte den Angeklagten zu 3 Monaten Ge 
fängniß und 20 Mk. Geldſtr 


Lokales. 

Boten, 4. September. 

2. Aerztliche Anzeigepflicht von Erkrankungen. Wie 

verlautet, hat die biefige königl. Polizei⸗Direktion gegen einen hie⸗ 

ſigen Arzt ein Strafmandat erlaſſen, weil derſelbe verabſäumt 

hatte, über einen in ſeiner Praxis vorgekommenen Krankheits fall, 

zu gel Anzeige er verpflichtet war, rechtzeitig Mittheilung zu 
machen. 

2. Straftenſzenen. In der Breslauerſtraße fand geſtern 
Nachmittag ein Auflauf ſtatt, weil ein Heringshändler ſeine Ehe⸗ 
frau mißhandelte. Der ſaubere Gatte ſchlug mit geräucherten Aalen 
auf feine Frau los. — Auf dem Alten Markt entſtand zwiſchen 
mehreren taubſtummen Perſonen eine Schlägerei, die einen größe⸗ 
ren Menſchenauflauf verurſachte. 

2. Fuhrunfall. Geſtern Mittag brach an einem mit Stein- 
ſchlag beladenen Wagen am Dom ein Vorderrad. Der Wagen mußte 
umgeladen werden. Der Pferdebahnverkehr erlitt hierdurch eine 
Verkehrsſtörung. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Malergehilfe wegen Körperverletzung, eine Arbeiterfrau, welche 
vorübergehende Perſonen ohne Urſache mit Steinen warf, ein 
Dienftmädchen, ein Diener wegen Diebſtahls, eine Arbeiterin wegen 
ruheſtörenden Lärms, ein Arbeitsburſche wegen 
ein Maurer wegen Beläſtigung des Schutzmannspoſtens, ein Ar⸗ 
beiter wegen Mißhandlung, ſowie ein Bettler. — Nach dem 
Polizeigewahrſam wurde mittelſt Krankenwagen ein un⸗ 
befonnter Arbeiter transportirt, welcher betrunken auf der War- 
ſchauerſtraße lag. — Nach dem Stadtlazareth geſchafft 
wurde ein Feilenhauer von der Waſſerſtraße, der am Kopfe ſchwer 
verletzt war. — Beſchlagnahmt und vernichtet wur⸗ 
den 20 Kilogramm Fleiſch, welches in verdorbenem Zuſtande feil 

eboten wurde; ferner 5 Eler und eine Menge Pilze. — Ge⸗ 
unden ein Portemonnate mit Inhalt. — Verloren wurde 
eine goldene Damenuhr mit Kette, eine ſilberne Damenuhr ohne 
Kette, ein rothſeidenes Tuch mit rother Kante, ein Notizbuch, ent⸗ 
haltend zwei Looſe. — Entlaufen ein ſchwarzer Hahn. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Königsberg, 3. Sept. [Der Kriegsmintiſter] Ge⸗ 
neral der Infanterie, Herr Bronſart v. Schellendorf lit 
heute Vormittag mit dem Schnellzuge von Berlin hier eingetroffen. 
Ebenſo tft im Laufe des geſtrigen Sonntages der Miniſterpräſtdent 
und Miniſter des Innern Graf zu K eee hier einge⸗ 
troffen und hat bei ſeinem Bruder, dem General Grafen zu Eulen⸗ 
burg, in der Tragheimer Kirchenſtraße Wohnung genommen. Der 
Oberküchenmeiſter Kammerherr Graf Dönhoff⸗Quittainen Ex⸗ 
zellenz logirt bei dem Geheimen Regierungs⸗ und Landrath Frei⸗ 
herrn v. Hülleſſem in der Königsſtraße. 

* Ratibor, 3. Sept. [Ein Zuſammenſtoß zweier 
Zügel ereignete ſich in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag 
auf dem hieſigen Bahnhofe. Als um 11 Uhr der gemiſchte Zug 
nach Oderberg hier auslief, fuhr infolge falſcher 1 
n die 
Flanke der Maſchine des gemiſchten Zuges. Beide Maſchinen wur⸗ 
den aus den Geleiſen passen und ſtark beſchädigt. Auch drei 
Güterwagen wurden ſtark beſchädigt. Von dem Fahrperſonal wurde 
niemand verletzt. Der Oderberger Zug wurde auf ein Nebengeleis 
dirigtrt und fuhr mit einer Verſpätung von 36 Minuten ab Der 
Weichenſteller hat, wie der biefige an erfährt, den Zuſammen⸗ 
ſtoß nicht verſchuldet. Die falſche Stellung der Weiche iſt durch 
einen Rangixer verſchuldet worden. 

* Neiſſe, 3. Sept. [Die Ruhr] tft unter der hieſigen Gar⸗ 
niſon ausgebrochen. Beim 2. Bataillon des Oberſchleſiſchen Infan⸗ 
terie⸗Regiments Nr. 63 find 14 Soldaten daran erkrankt. 


afe 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 4. September. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Reichsgraf zur Lippe-Biefterfeld mit Fam. u. Diener: 
ihaft a. Schloß Neudorf, Landrach a. D. und NRittergutöbefiger 
v. Dziembowski a. Schloß Meſeritz, Majoratsherr Major v. Witz⸗ 
leben a. Witzleben, Landrath v. Willich a. Birnbaum, Amtsrath 
Saſſe o. Ottorowo, Aſſeſſor Lüder a. Bromberg die Fabritbefiger 
Leinweber a. Gleiwitz, Brock u. Tochter a. Stettin, Moſer a. 
Berlin, die Kaufleute Rentſch a. Eilenburg, Lange und Michalski 
q. Berlin, Ingenieur Schneider a. Darmſtodt, die Kaufleute 
Mehldorf a. Walsrode, Roterwald a. Hannover. 

Hotel de Rome. — F. ey e [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Kaufl. Oehlrich a. Berlin, Winter a. Magdeburg, Belling und 
Kypke a. Stettin, Weydling a. Plauen, Simon und Hirſchfeld a. 
Breslau, Langguth a. Traben, Notti a. Darmſtadt, Meyer a. 
Glauchau, Stayen a. Krefeld, Rittergutsbeſ. Moſebach a. Lopuchowo. 

Grand Hotel de France. Kaufmann Schwerſenz a. Berlin, 
Kammerherr Graf v. Zoltowski a. Czacz, Gräfin Sierakowska u. 
Bedien. a. Waplewo, prakt. Arzt Dr. Maleſzewskt a. Krakau, 
ropſt Dr. Marſzewski a. Snieciska, Dekan Antontewlez a. Bnin, 
Ritter gutsbeſitzer v. Moſzezenskt a. Piglowice, Kaufmann Zetler 
a. Berlin, Cohn und Frau a. Berlin, Kaufmann Rösler a. Waſſers⸗ 
leben, Hauptmann a. D. Hoffmann a. Frankfurt a. O. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritters 

utsbeſitzer v. Krzyztoporski a. Dobezyn, v. Bielinski u. Frau a. 
Nubvytwa, Frau v. Tryniſzewska u. Tochter a. Zlotnik, Agronom 
Molinelſ a. Debno, Propſt Grosty a. Dakowy⸗Mokry, Agronom 
Wawrzyniak a. Antonin, die Kaufl. v. Weſterstt und Zlegel a. 
Wongrowitz, Ziegel a. Charlottenburg, Jaſinskt und Jahns a. 


Obdachloſigkeit, 10 


Hotel de Berlin. Sar Nr. 165.] Die Kaufl. 

8 a. Krakau, Jankowski und Zalewski a. Neidenburg, 
en.⸗Bevollm. Szymowicz a. Polen, Bürger Lehmann a. Zerkow, 

4 Smorawski a. Prabuty, Kaufmann Sokolowski a. 
akoſch. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Machenblech a. 
Solingen, Keller u. Brandt a. Breslau, Direktor Brandt a. Breslau, 
Kaufmann Katzſchmann a. Leipzig. 

—— — . 


Handel und Verkehr. 


* Berlin, 3. Sept. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 31. Auguſt. ai 


Iva. 

1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder ausländischen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 953 513 000 Abn. 18 130 000 

2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


ER RE Ne ET, „ 25 975 000 Abn. 978 000 
3) Beſtand an Noten anderer 
ier 2 9 930 000 Bun. 1 680 000 
4) Beſtand an Wechſenn „ 529114000 Zun. 10 251 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 
8 — 76214000 Bun. 4 582 000 
6) Beſtand an Effekten 5 5 952 000 Abn. 565 000 
7) Beſtand an ſonſt. vr 2 st 48 869 000 Bun. 1 206 000 
a va. 
8) das Grundkapital M. 120 000 000 unverändert 


30 000 000 unveränder: 
975 346 000 Zun. 23 847 000 


9) der Reſervefonds. A 
} der Betr. der umlaufenden 


oten 
11) die ſonſt. tägl. fälligen Ver⸗ 
bindlichkeiten „ 511029000 Abn. 26 109 000 
12) die ſonſtigen Paſſiva. „ 13 237 000 Zun. 274 000 


* Berlin, 31. Aug. [Monatsbericht der ſtän⸗ 
digen Deputation der Woll⸗Intereſſenten.] 
Der beendete Monat brachte bel rubigem Verlauf in deutſchen 
Wollen einen Umſatz von ca. 4000 Ctr. Rückenwäſchen und ca. 
1500 Ctr. ungewaſchenen Wollen zu unveränderten Preiſen. Eine 
meitere Wertberböhung war noch nicht durchzuſetzen und manche 
Geſchäfte ſcheiterten an zu niedrigen Geboten. — Kolonial wollen. 
Die gegen Ende Juli auftretende Ruhe hat auch während des 
ganzen Monats angehalten und die Umſätze belaufen ſich auf zu⸗ 
ſammen kaum Ballen, zur Hälfte Kap, zur anderen Hälfte 
Auftral- und Buenos⸗Ayres⸗Wolle. Preiſe behaupteten ſich durch⸗ 
ſchnittlich. In A wwenbang mit dem neuen, nunmehr in Kraft 
. amerikaniſchen Zollgeſetz kommen aus London feſtere 

erichte. 
Vom oberſchleſiſchen Eiſenmarkt, 2. Sept. Auch in 
dieſer Berichtswoche hat ſich in der Lage des oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
marktes nichts Weſentliches geändert. Die Betriebe der Hochöfen 
waren ungeſchwächt, da das erblaſene Roheiſen ſeine Abnahme 
findet, nur Gießereiroheiſen wird mittelmäßig begehrt. Die ik 
werke find noch genügend beichäftigt, da ältere Aufträge für etliche 
Wochen vorliegen und auch ausländiſche Beſtellungen leidlich ein⸗ 
gehen; dagegen ſind die inländiſchen Großhändler mit ihren Auf⸗ 
trägen noch immer ſehr zugeknöpft und gehen faſt über ihren 
täglichen Bedarf nicht binaus. In Feinblechen iſt die Nachfrage 
noch gut erhalten, beſonders gehen größere Sendungen nach dem 
Auslande, namentlich Rumänſen, für welches ein hieſiges Werk 
ſehr weſentliche Aufträge noch zu erfüllen hat; in Grobblechen iſt 
das Geſchäft um vieles geringer. Die Keſſel⸗ und Maſchinen⸗ 
fabriken find, nur mit wenigen Ausnahmen, kaum mittelmäßig bes 
ſchäftigt. Auch im Betriebe der Stahlwerke iſt keinerlei Verände⸗ 
rung wahrzunehmen, da die Aufträge unregelmäßig eingehen. Die 
Eiſengießereien ſind nicht mehr fo reichlich beſchäftigt, mit Aus⸗ 
nahme der größeren Werte, bei welchen reichliche Aufträge vor⸗ 
lagen, welche noch nicht effektuirt find. Die Röhrenwalzwerke find 
noch hinreichend mit Beſtellungen verſehen und deren Betriebe in 
voller Thätigkeit erhalten. Die Stanzwerke ſind kaum mittelmäßi 
beſchäftigt, weil wenig Beſtellungen eingehen und einzelne au 
Lager arbeiten. Die Draht⸗ und Nägelwerke ſind mit alten Auf⸗ 
trägen noch gut beſchäftigt; indeſſen gehen die Neubeſtellungen 
nicht mehr ſo reichlich ein, wie in den Vorwochen. 
(„Bresl. Morg.⸗Ztg.“) 

W. B. Königsberg i. Pr., 3. Sept. Die Betriebs⸗ 
einnahmen der oſtpreußiſchen Südbahn per 
Auguſt 1894 betrugen nach han 889700 im Perſonen⸗ 
verkehr 108 582 Mark, im Güterverkehr 269 589 Mark, an a⸗ 
ordinarien 14000 Mark, zuſammen 392 171 Mark, darunter auf 
der Strecke Fiſchhauſen⸗Palmnicken 5603 Mark, im Auguſt 1893 
proviſoriſch 303579 M., mithin gegen den entſprechenden Monat 
des Vorjahres mehr 88 592 M., im Ganzen vom 1. Januar bis 
31. Aug. 1894 2 951 (26 M. (proviſoriſche Einnahme aus ruſſiſchem 

erkehr nach ruſſiſchem Styl), gegen provlſoriſch 2 346 483 M. im 
Vorjahr, mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres 
mehr 604 543 M., gegen definitiv 2 480 934 M. im Vorjahr, mithin 


mehr 469 092 M. 
= ien, 3. Sept. Ausweis der öſterr.⸗ ungariſchen Bank 
vom 23. Auguſt.“) 
Notenumlau SER 474 632 000 Bun. 17 755 000 Fl. 
Silbereouränt . » 2 2 2. 156 469 000 Abn. 1343000 „ 
r 129 282 000 Zun. 2 499 000 „ 
In Gold zahlb. Wechſel . 11367000 Abn 899 000 „ 
Dee 166 059 000 Zun. 12 114000 „ 
DENIED ET 27108000 Bun. 127 000 „ 
vpotheken⸗Darlehne . . 128068000 Abn. 51000 „ 
fandbriefe im Umlauf . . 123753 000 gun. 66 000 „ 
Steuerfreie Notenreſerve .. 26 789 000 Abn. 16 045 000 „ 


*) Ab⸗ und Zunabme gegen den Stand vom 23. Auguſt. 
M Bradford, 3. Sept. [Wollmarkt.] Wolle unverän⸗ 


dert, feſt, in Mohalr⸗Wolle mehr Geſchäft, in Alpaccı- Wolle gutes 
Geſchäft, Garne und Stoffe thätiger. 


*. 


u 


Wild chweine 0.15 — 0,20 M., bbc Sg dine — 
ninchen pre Stück 


g at dur 3,42%, M., per Febr. 8,48 M., 


Marktberichte. 


N n, 3. Sept. Zeutral⸗ Markthalle. [Amtlicher Be» 
richt der hühtiiien Markthballen⸗Direktion über den Seen ts 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fleiſch: 
Mäßige Zufuhren, lebhaftes Geſchäft. Rindfleiſch La bis IIIa hö⸗ 
ber n Kalbfleiſch nachgebend, ebenſo Bakonier und Serben. 
Wild und Geflügel: Zufuhren genügend, Geſchäft lebhaft, 
u Rehe geſucht und gut bezahlt. Geflügelpretie mentg verändert. 
Fiſche: Bufubren genügend, bei ſchwacher e zeigen ſich 
im da 1 7 . Butter und Käſe: Unverändert. Ge⸗ 

mũ bit und Südfrüchte: 7 ſehr reichlich, Preiſe 
für Cee wenig verändert, für Obſt nachgebend. 
iſch. Rindflei 12 60-66, Ila 52 58 IIIa 46— 50, 1%ê 

BR dünſſches 48—53, Kalbfleiſch Ia 52 (8, IIa 4050 M, 
Bien 10 ſa 52—65, Da 40-50, Schweinefleiſch 45 57 M 


änen 49-50 M., Bakonier 41-43 M. Ruſſiſches —— Mart, 
eres I. Serben 43 ones Stella. Säthr 

u 7515 und geſalzene e en ger. m. 

Kno 4 M., do. ohne Knochen 75—100 M., Lache⸗ 


60—75 
ſchinken 120—130 M., Speck, geräuchert do. 63—65 M., harte 
1 2 nn weiche do. 60-75 M., Pökelzungen 60 
er 50 
ih Nehböcke 97 per / Kilogr. 0,75 — 0,90 M., dto. II 
0,50—0,60 Mk., Damwild 6,40 Mk., 


M., Ka- 
— M., Hafen 3,00—4,00 We 
Wild eflügel. Rebbüßner, junge Ia 0.80 — 1,00 M., dto. 
Ila 0.400, 40 M., dio. alte 0,60—0,65 M., Belkaſmen 0,70 Mart 
er 
5 Zah mes werds lebend. Enten p. Stück 0,90— det 
Hübner, alte 9 20 db. do. junge 0,40—0,70 M., Tauben do. 


Be Mar 
A: Hechte per 80 r. Kilogramm 60-80 M.. 


Rothwild 0,25 0,40 Mk. 


do große 


Zander 72—80 * * Mt. 
große 86. 80 M., do. mittelgroße — M., do. feine — * 
93-95 M, Bleſe 5057 M., „ —, bunte Fiſche 30 
M., Yale, anche 80—87 M., do. mittel 72—73 do. geine 
ern M., Plötzen 30-35 M., Karauſchen 60 M., Noddow 
54 M., Wels 30 M. Raape — M., Aland 54—70 M. 
Schal tblere. Hummern, ver 15 Kar. 2,00 M. Krebſe 


5 12 Ctm., P. Scho 13,50 —14,00 a. do. 11—12 Ctm. 
„do. do. 10 Eim v. 50 Kilo 1802.10 We 
Butter. Ia. per 50 Kilo 98—104 M., IIa do 92 96 M., 
geringere . 75-85 M., Landbutter 65-75 M., 
Ele r Friſche Landeier obne Rabatt 2,55 2,65 M' p. Schock. 
en fe. — Neue Nierenkartoffein 50 1 5 250 M., 
2.75 * Roſenkartoffeln 
1.75 91 Ka⸗ 


rotten p. 25 80 b.. jung p. 
Schock 0,50 —0 60 11 Porree p. Schock 0,50 - 0,80 M., Meerrettig 
p. Schock 8,00—1 2.00 Me., ellexte, dig od — — M., 
. do. bieſige 1.506,00 M., 2 8 p. Schock 3,00 bis 
4,00 05 Solnat per 50 Kilogr. 10,00 m. e p. St. 
90 0,16 M., Champignon per , Kilo 950M „Kohlrüben per 
50 Nilogr. 23 M., Radieschen per Schock Bunde Pa? ae M., 
Rettig, junger do. 1003 ‚00 M, Morcheln p.“ 00.55 3057 
p. Schock 0,75—1 M., Awg, bleſige v. 50 1 
en 5 Pfd. 0,15 —0,22 M., 8 . at 13 
0-15 M., Wirſingtobl per 50 Kilo 4 00—5 00 
D bit. Italieniſche Aepfel per 50 908— 10—12 Mark, 
rr 1 per 50 Kilogramm 3, Blaubeeren, 
ex 50 5 kl. 2 p. 50 Ai r. 
e 5 50 Kilo 5 


‚ Breißelteeren, 5 50 Kilo 

15—17 M 0 Alles en 9 M. p. ½ Kilo, Pflaumen, 

blaue p. 50 Kilo 5—10 M., Weintrauben b. 50 Kilo franzöſiſche 
M., ttalieniſche 20-25 M 


5 3 Meſſtna 200 St 
16 M., Zitronen, Meſſtna 300 Stck. 15—22 Di. 

Bromberg, 3. Sep:. 1 Dat der Handels 
kammer.) Weizen 125 —128 feinſter über No 5 Roogen 
100-104 M., feinſter über Notiz. Gerſte (0 De., 
Braugerſte 105—120 M. — Eroſen nominell. — Neuer Hafer 


920 70 


v. 50 Kllogramm 
M. 


> 15 88 M., rn 117—122 M., geringe Qualität billiger. 


3 Sept (Amtlicher Wrobuctenborxſen⸗Oeticht.) 
Ro 1 Kilo — rg at er 
Nanbiaungsſcheine —,? Sept. 113,00 


abgelaufene 


Br. Hater p. 1000 Kin 
Gekündigt — tr., p. Sept. 115,00 Gd. RE Bök“ v. 100 Kllo — 
Gekündigt — tr., per Sept. 44.00 Gr., Mat 4450 Br. 


Börfenkommifhen. 

* Stettin, 3. Sept. 8 Bewölkt. Temperatur + 13 Gr. 
R., Barometer 763 Mm. Wind: WSW. 

Weizen flau, per 1000 Kilogr. loko alter 130—134 M., neuer 
127-131 M., per ni 28 Mt. Br., per Ottober⸗ 
Bon BB 134,50 Mt. per dlovember- Dezember 

36 M. Br., per April Mat 141 Mt. Bi. u. 255 mat⸗ 
25 ver 1000 Rilogr. loto 110115 Mt, per Sal: ober 116 
bis 115,25 M. bez., per Oktbr.⸗Nov. 117 50—117 M. bez., per No» 
vember Dezember 118 M. dez, 7 7 April⸗Mal 123 M. 135 Gerſte 

o lolo Bommerihe 120 —1 „Märker 120 —145 M., 

2 per 1000 Kilogramm ioto Pommerſch. 

110—120 Mk., einer über Noti z. — Spiritus etwas feſter, per 
ann 710 8 0 loko ohne Faß 70er 32,00 Mk. bez., per April: 
Mai 32 Gd. — Angemeldet: Nichts. — Regultrungspreiſe: 


Weizen 455 M. Roggen 115,50 Mark. 


Nichta m 18 — 7 50 unverämbert, per 100 Kilogramm 
loko obne Faß 42,50 Ei Septbr.⸗Okt. 43,50 M. Br., per 
April-Mat 43,75 Mk. * — Petroleum loko 9,20 M. verzollt per 
Kaſſa mit i „ ſee Ztg.) 


per März 3.45 M., der 
unt 350 M., pr. Juli 
ogramm. 


M., per 


e 90.000 


„per Auguſt —,—. Umſatz: 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


Breslau, 3 Sept . Feſt, aber ſtill. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 93,90 3 ½%proz. L.⸗Pfandbr. 100,05, 
zn: Türken 2550 Türk. Looſe 111 75, proz. ung. Goldrenie 
90, Bresl. Diskontobank 105 50, Breslauer Weckslerbant 101 00, 
Wiebhiattfen 224,00, . Lanware 11525 Donnersmardhatle 
112,00, Flöther Maſchin enb ‚ Rattomiger Aktten-Geſellſchoft 
für Bergbau u. Oüttenbetrieb 139 50 Oberſchleſ. Eiſenbahn 79,60, 
Oderſchleſ. Portland⸗Zement 100,00 Schlei. Zement 153,50, Du ppein. 
Sement 11275 Kramſta 135,75, Schleſ. Zinkaktten 193,50, Zara, 
ütte 130,25. Verein. Delfabr 91 00. Oeſterreich Banknoten 164 00, 
uf. Banknoten 219.30. Gieſel. Cement 98,75 4 proz. Ungarische 
Kronenanleihe 93,00 Breslauer elektriſche Straßenbahn 162,00, 

Caro Hegenſcheidt Aktien 97,60, Deutſche Kleindahnen —,—. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voben. am 4 Sept. Mittags 0.24 Meter. 
4. = Morfens 0.24 . 
„ „ 4. ⸗Meittags 0,24 “ 


Karpfen Biſchof 


kt. gene Nachrichten aus Apia (Samoa) beſtätigen, 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Königsberg i. Pr., 4. Sept. [Die Enthüllung des 
Kalſerdenkmals.] Die Stadt trägt ein feſtliches Gepräge. 
Fueter Tannengewinde und Blumen ſind überall angebracht. 

ne herrliche via triumphalis zieht ſich vom Bahnhofe zum Denk⸗ 
malsplatz, wo ein prachtvolles Zelt für die Katjerin, ſowie Tri- 
bünen errichtet ſind. Der Schloßplatz iſt prächtig geſchmückt — 
hohen Maſten, Wappenſchildern und Flaggen. Die Stelle 
der Kaiſer zu Pferdesſteigt, iſt prächtig dekorirt mit Topfpflanzen 
und Fahnen von einem aldachin gekrönt. Seit dem früheſten 
Morgen durch zieht eine frohe Menge die Straßen in muſterhaf⸗ 
80 Denen Von Bahnhof bis zum Schloſſe bilden Truppen 

alter 

Das Katferpaar fit gegen 10 Uhr hier eingetroffen. Auf 
dem Bahnhofe wurde daſſelbe von den höchſten Mllitär⸗ und 
Civilbeamten empfangen. Die Kalſerin zu Wagen und der Raifer 
zu Pferde begaben ſich, von einer Eskorte begleitet und enthuſiaſtiſch 
begrüßt nach dem Denkmalsplatze. An der Ehrenpforte der Eln⸗ 
Todler de hielt der Oberbürgermelſter eine Feſtanſprache. Seine 
Tochter bewillkommnete die Kalſerin mit einem Gedicht und einer 
Blumenſpende. Um 11 Uhr fand die Enthüllung des Denkmals 
Wilhelms I., eingeleitet mit einem Gebet des Generalfuperinten- 
denten Braun, ſtatt, worauf der Obermarſchall von Preußen, 
Graf Eul enburg, eine Rede hielt. Hiernach begab ſich das 
Katjerpaar nach dem Schloſſe. 

Rom, 4. Sept. Die hier ſeit einer Reſhe von Jahren unter 
dem Namen „Ordine degli avocati di San Pietro“ beſt ehende Ver⸗ 
einigung von "Raten aus verſchtedenen Ländern, beſonders aus 
Kranfreih und Italien, welche es ſich zur Aufgabe machen, für 
die 9 RNEER des heiligen Stuhls eingutzeten, hat beſchloſſen, 
demnächſt einen allgemeinen Kongreß in Paris abzu⸗ 
balten behufs Erörterung der Intereſſen des heiligen Stuhls. Der 

of von Grenoble, welcher Ehrenpräſident der Vers’ 
einigung iſt, wird auf dem Kongreß den Vorſitz führen. 


Königsberg i. Pr., 4. Sept. [Die Enthüllung des 
Kalſerdenkmals.] (Schluß.) Der Kaifer erwiderte auf 
die Anſprache des Oberbürgermetſters, es habe ihn gefreut, wieder 
einmal nach Königsberg zu kommen. Er beſuche die Haubtitadt 
Oſtpreußens gern, deren wirthſchaftliche Lage er ſtets mit hohem 
Intereſſe verfolgt habe. Er beglückwünſche den 8 
an der Spitze eines ſolchen Gemeinweſers zu ſtehen. Er habe den 
Vorgänger des Bürgermeiſters ſehr ſchätzen gelernt 0 ge 
die n die derſelbe ſich um die Stadt erworben habe. 
Er dem Kalſer zur Freude, daß nunmehr die witißſchaf che 

age der Provinz einer Beſſerung entgegenſehe. Beſonders habe 
es ihn angenehm berührt, daß der W feine, des Kaiſers, 

Fürſorge zur Hebung der Lage der Provinz mit ſo warmen 
Worten betonte. „Mit dem Schwerte,“ fo habe der Oberbürger⸗ 
meiſter erwähnt, fet einft dieſes Land von den Hohenzollern ge» 
wonnen. Durch Werke des Friedens, dafür gebe er ſein kalſer⸗ 
liches Wort, werde es erhalten werden. Der Kalſer ſchloß mit 
dem Wunſche für das Emporblü zen der Stadt, indem er dem Ober⸗ 
Bürgermeiſter nochmals die Hand reichte. Dem Vorſitzenden des 
Denkmalkomitees Grafen Eulenburg arme ſprach ſich der 
Kalſer anerkennend über das Denkmal aus. Zu dem Erbauer des 
Kaiſerdenkmals äußerte der Kaiſer, er erkenne die Schwierigkeit, 
ein ſolches Werk zu ſchaffen an, da man von unten zu dem Denkmal 
hinaufſehe. Der gewalttge Moment, das erhobene Schwert in 
der Rechten ſei in der That ein alücklicher Entwurf und für die 


Jetztzeit gut gewählt. 

Rom, 4. Sept. Die „Agenzia Stefani“ erklärt die von 
der „Times“ veröffentlichte Meldung, daß italieniſche Offiziere 
König Menelik die Ausdehnung Abeſſiniens im 
5 Nilthal bis Faſchoda empfohlen hatten, für unbe⸗ 
gründet. 


London, 4. Sept. Wie das „Reuterſche Bureau“ aus 
Tanger meldet, haben ſich die Kabylen in der Nähe 
von Vemnab, nordöſtlich Marates empört. Sie zerſtörten 
Demnat, Mela und andere Octſchaften und tödteten die 
Juden. Die Kabylen von Geha nme. Zemann und Bitania 
belagern Marates. Man befürchtet, daß die Stadt zu ſchwach 
ſei, um Widerſtand zu leiſten. 

Haag, 4. Sept. Der Miniſter des Inneren van Hou⸗ 
ten eröffnete die interparlamentariſche Frie⸗ 
dens⸗Konferenz und rieth der Konferenz, ſich haupt ⸗ 
ſächlich mit der Schiedsgerichts frage zu befaſſen 
und den ſogenannten Ftledensſteunden, welche den Bürger⸗ 
krieg predigen, Mißtrauen entgegenzubringen. Der Miniſter 
ſprach ſich zu Gunſten des internationalen Schiedsgerichtshofes 
wahl ü. Rahuſen⸗Amſterdam wurde zum Präſidenten ge⸗ 
w 

Amſterdam, 4. Sept. Nach Blättermeldungen aus 
Batavia iſt Hauptmann Lindgreen mit einer Ab⸗ 
theilung Soldaten auf Lombok von den Balineſen gefangen 
genommen worden. 
freilaſſen unter der Bedingung, da 
und die Truppen ſich zurückz ehen. 

Auckland, 4. Sept. e 


Frieden geſchloſſen 5 


J Hier 1 
daß ſich 
die Aufſtändiſchen Atua unterworfen haben. 
Nach einer Konferenz mit Malietoa an Bord des eng⸗ 
liſchen Kriegsſchiffes „Curagoa“ wurde ein Angriff auf die 
von dem Häuptling Tamaſeſe befeſtigten Aana beſchloſſen. 
Letzterer hat erklärt, daß die Kriegsſchiffe ſeine Stellung nicht 
erſchüttern könnten. 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſprechdlenſt der Pat Zta.“ 

erlin, 4 September, Nachmittags. 
Die Vorunter ſuchung im Auswärtigen Amte 
gegen Lei ſt und Wehlau iſt abgeſchloſſen. Viele Zeu⸗ 
gen wurden vernommen. Die Anklage iſt bei der Dis⸗ 


ziplinarkammer erhoben 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Nachrichten aus dem ſüd⸗ 
weſtafcikauliſchen Schutzgebtet zufolge, fand in dem Proppianthauſe 
in Windhoek am 26. Juli ein Brand ſtatt, wobel 4 einge⸗ 
borene 5 ums Leben kamen und der Broviantmeiiter Gol d⸗ 
ammer nicht unerhebliche Verletzungen an Armen und an den 
Beinen davontrug. Der Brand wurde in Folge thatkräftigen Ein⸗ 
ſchreitens beſchränkt, ſodaß nur ein geringer Theil des Gebäudes 
zerſtört wurde, dagegen find größere Proviantmengen verbannt. 
Der Geſammtſchaden beträgt 6009 M. Das Feuer war durch 


Der niet will die Gefangenen | Heft 


Exploſton eines mit 1 gen gefüllten Faſſes entſtanden; die 
Wan ene iſt einge. 

„Voſſ. Ztg. v Aldet aus Wien: Am 3 gingen 
er Abend 2 — Wolkenbrüchen zwei mächtige Stein 
lawinen nieder, welche die Straßen und Brücken auf viele 
Meter weit und boch verſchütteten. Ob Menſchen verunglückt find, 
war bisher nicht feftauftellen. 

Der Lok⸗Anz.“ meldet aus London: Nach hier 
o eingetroffenen Telegrammen aus San Antonino haben 
die Flüſſe Leona, Sadain und Saco n Folge heftiger 
Regengüſſe die Dämme durchbrochen und in ganz 
Texas furchtbare Ueberſchwemmungen ver⸗ 
urſacht. In San Antonino angekommenes Zugperſonal be⸗ 
ſchreibt die Verheeeungen als je Beſchreibung ſpottend. Das 
Waſſer reicht bis zu den Spitzen der höchſten Bäume (?). 
Die höchſtgelegen Prärieplateaus fegen tief unter Waſſer. Die 
Fluthen ſind mit zahlloſen Thierleichen und Trümmern an⸗ 
Man befürchtet große Verluſte an Menſchenleben. 


Zelephonifche ese. 


agdeburg, 4. Sept ckerbericht. 
1 exl. von 93 % 


bu 


Sl 2,60 
Kornzuder erl. von — Proz. Nend. due Rendem. 12,00 
Nochprodukte excl. 75 Prözent W zz 770-950 
a ndenz: Stetig. 
u De N A An —.— 
e EEE —.— 
Wem. Raffinade mit Faß 5 24.0025 25 
Gem. Melis I. mit Faß 
Tendenz: . 
hi ch L 2 en to 
a ver Sept. 11, Da Gd. 11.97% Br. 
dto. 8 ver Okt. 10.95 Gd. 11,0) ur 
dto. 5 ver Nov.⸗Dez. 10.72 ¼ Gd. 10,75 Br. 
dto. 5 ver . März 10 82% Gd. 10,85 Br. 
Tendenz: Ruh 
Breslau, 4. Sept. Spiritusbericht Septbr. 


50er 50,20 M., do. 70er 30 20 M. Tendenz: Unverändert. 

London, 4. Sept. 6proz. Javazucker loko 13ſ¼ 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 118. — Tendenz: 
Ruhig. 


Börſe zu Poſen. 


ſen, 4 cr a Börienberict. 
ut Abi 1 ai ) „ 
87 ——. 9010 — Faß Ger 50,20, (70er) 30,40 
. Sept. 1 at⸗Bericht. 925 rũbe 


Börzen⸗Tel ® 
Berlin, 4. Sept. Kotzar. Agentur B. Heimann, 2 


1 verflauend 8 lepiritus ermattend 
o. Sept. 133 751133 75 70er ſoko ohne Faß 32 50 32 20 
do. Okt. 135 501135 25 55 Septbr. 36 20 36 10 
Oer Okt. 36 30 36 20 
9 ermattend 0er Novbr. 86 40 36 30 
118 750118 70er Dezbr. 36 60 36 50 
do. Okt. 118 5017 75] 70er Mai 37 80 37 80 
Rüböl ruhig 50er loko ohne Faß —— — — 
do. Okt. 43 20 1 
do. Mai 44 1004 -] do. ea 121 75122 50 
Kündigung in Roggen 3100 Wſpl. 
9 2 * (70er) 150,000 7 una * Ltr. 
Berlin, 4. 
en pr. Sept. 133 50 188 75 
do. DEE"; 185 — 135 50 
l Dll... „ 18 
@oiritus, 995 1100 Kotinumgen. 0 Rus 
D a en 0 
loko ohne Sab 32 8) 82 20 
po. ee . . 36 20 86 10 
do. 70er Oktbr. - . 86 30 86 20 
bo. 70er NRovbr. . » - » » 36 50 66 40 
bo, 70er Dezbr . 36 60 8650 
do. 70er Mat . . 87 90 87 80 
do. ber % 0 8. . — — —— N 
Dee Ant 93 90 13 801K. 4½0 ‚Bot. Pfobr 103 611103 70 
Rontalib, Js 10488 6 Born. HR andbr. 68 90 68 70 
do. o do. 103 10/103 10 Ungar. 4% Golor. 99 7:| 99 70 
of. 4% ae 102 50102 do. 4% Kronenr. 93 30 93 — 
ol. 3½% do. 99 7599 g Akt. 3223 10223 - 
Bol. Nfentenbrleſe104 40104 25JJombarden 8 46 60| 26 8) 
Nr Sd Disk.⸗Kommandit 3 196 10195 60 
eue Po — -|— - Iondsſtimmung 
err. Banknoten 164 201164 05 feſt 
1 Stiberrente 95 30 95 


x Südb. E. S. A 94 50 94 Schwarztopf 
Sen e 118 60 116 Dorn. St Ar. —| 13 50 
ad 2 5 Mlaw.do 89 20/88 8 Gelten Kohlen 25 — = — 
ry 76 40 76 75 dem. 7 L Steinſa 
181 80 108 50 


+ Hen 
Gieciſc , Bolbr 27 50 28 em. Babe 
Oberſchl Elſ.-Ind. 97 10 97 50 


talten. 5% tente 82 582 2 
aner A. 1990. 61 50 61 4 [Ultimo 
Ruff. II. 1890 Anl. 65 50 64 9 e E. St. A. 84 5, 84 40 
entr. 189 754 1% 


251 W240 75 


84 — Schweizer 
72 40 Warſchauer — 241 500241 10 
112 900111 1 ell. 145 30144 75 
5 7. 1 8 115 500166 30 
2 Prop. A. 60/129 90 
e. 113 76 10 87 141 200141 10 
rſe: Rredit 223 mmandtt 196 16, 
nung Noten 221 50. 
Stettin, 4. Sept. (Teen Un Sen Poſe n.) 


v. 3. 
Weizen matt . Spiritus behaus tet 
do. Sept.⸗Okt. 131 501183 — per lotko 70er 32 — 32 — 
do. April⸗Mai 140 —141 Sept. 3 
9985 feſter „ April⸗Mai „ — — 32 40 
do. Sept⸗Okt. 116 50/115 25 U 
do. April⸗Mal 123 501123 — do. per loko 9 10 9:0 
Rüböl unverändert 
do. Sept. 43 432 
do. April 43 70 


43 70 
) Petroleum loko * LM Uſance 1¼ Proz. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


